
DK 677.077.623.211 : 678.4 : 620.178.162 Januar 1980 
  

  

Prüfung von gummierten Textilien 

Verschleißprüfung durch Scheuern 
Bestimmung des Abriebs mit dem Frank-Hauser-Gerät 

DIN 
53 528     

1 Zweck und Anwendungsbereich 

Die Verschleißprüfung von gummierten Textilien dient 

zur Beurteilung des Widerstandes der Gummierung 
gegen scheuernde Beanspruchung. Die unter festgelegten 
Bedingungen durchgeführte Verschleißprüfung ist für 
Vergleichsmessungen und für die Überwachung der 
Gleichmäßigkeit von Erzeugnissen geeignet. Bedingt 
durch die mögliche Streuung der Angriffsschärfe des 
vorgeschriebenen Schmirgelpapiers zwischen den 
einzelnen Chargen bzw. Lieferungen sind die nach 
dieser Norm erhaltenen Prüfergebnisse nicht absolut, 

sondern nur relativ vergleichbar. Zu vergleichende 

Qualitäten müssen aber mit Schmirgelpapier aus der 
gleichen Charge bzw. Lieferung geprüft werden. 

2 Mitgeltende Normen 

DIN 50014 Klimate und ihre technische Anwendung; 
Normalklimate 

3 Begriff 

Der Abrieb im Sinne dieser Norm ist der Gewichts- 
verlust eines Probekörpers aus gummiertem Textil, 

der durch Scheuern auf einem Schmirgelbogen unter 
den Bedingungen dieser Norm entsteht, und der nach 

einer bestimmten Anzahl von Scheuerhüben ermittelt 
wird, 

  

Testing of rubber-coated textiles; abrasion test; determination of loss in mass by the Frank Hauser apparatus 

Essai des tissus enduits; essai d’abraision; determination de la perte de masse par !’appareil Frank Hauser 

Normenausschuß Materialprüfung (NMP) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

Normenausschuß Kautschuktechnik (FAKAU) im DIN 

4 Bezeichnung des Verfahrens 

Prüfung DIN 53 528 — 80 

Benennung 

DIN-Hauptnummer 

zwei letzte Ziffern des Ausgabejahres 

  

5 Probekörper 

Das Verfahren ist vorzugsweise für Probekörper mit 

einer Dicke bis zu 1,5 mm geeignet. Bei Verwendung 
einer besonderen Einspannvorrichtung können aber 
auch dickere Probekörper geprüft werden. Auf diesen 
Fall wird im Text jeweils besonders hingewiesen. 

Aus dem Probestück werden mit Hilfe von Schere und 
Schablone oder mit einem Probenschneider mindestens 

5, in Schiedsfällen 20, kreisförmige Probekörper von 
etwa 100 cm? Fläche (entsprechend etwa 113 mm 

Durchmesser) entnommen. 

Bei einer Dicke der Probestücke von mehr als 1,5 mm 
werden kreisförmige Probekörper von etwa 50 cm? 
Fläche (entsprechend etwa 80 mm Durchmesser) ent- 
nommen. 

Die Probekörper sollen möglichst gleichmäßig verteilt 
aus dem Probestück herausgeschnitten werden und 
dürfen keine offensichtlichen Beschichtungsfehler o. a. 
Fehler enthalten. 

Fortsetzung Seite 2 und 3 
Erläuterungen Seite 3    
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